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Vorwort des Präsidenten
Auch im Jahre 2010 kann sich die Schweizerische Textilfachschule (STF) an einem erfreuli-
chen Geschäftsgang freuen. Die Studentenzahl ist auf hohem Niveau relativ stabil und auch 
die finanzielle Situation ist im Rahmen, obwohl auch wir spüren, dass der Staat weiter an 
allen Ecken und Enden nach Einsparungspotential sucht. Auch wir haben darunter zu leiden 
und müssen die entstehenden Ausfälle zu ersetzen versuchen.

Auch im Bereich des Ausbildungsangebotes wird kräftig gearbeitet. Die englische Bachelor-
Ausbildung ist in Vorbereitung und auch ein Masterlehrgang soll im kommenden Jahr ange-
boten werden. Das stellt erneut deutlich höhere Anforderungen an den Lehrkörper, Weiter-
bildungen sind nötig. Auch die Anforderungen unserer Kunden werden dauernd höher. Es ist 
nun in den kommenden Jahren klar die Absicht, vermehrt das Bestehende zu konsolidieren 
und den Qualitätsstandard hoch zu halten. Das heisst nicht, dass wir nun stillstehen werden, 
aber es soll mehr an den Details geschliffen werden. Natürlich werden wir auch in Zukunft 
nicht an interessanten Opportunitäten vorbeigehen.

Grosse Sorgen bereitet uns weiterhin der Bereich Textiltechnik. Wir bringen für die Kurse 
nicht die notwendigen Mindestteilnehmerzahlen zusammen. Wenn wir mit einer kleinen 
Anzahl starten, ist dies für die Studenten nicht allzu attraktiv. Es fehlt der breite Austausch 
unter den Studenten und in den Vertiefungen ist man dann oftmals fast allein. Der Bereich 
der Techniker/Meister ist nur zu halten, wenn wir es schaffen mit zunehmender Internatio-
nalisierung neue Studenten an die STF zu bringen. Dies wird zunehmend auch die Umstel-
lung auf Englisch beinhalten, was wiederum neue Herausforderungen mit sich bringt.

Teilweise einher mit den Problemen im Bereich Textiltechnik geht auch die Auslastung der 
Anlagen in Wattwil. Ein neuer Gestalterischer Vorkurs musste abgesagt werden und auch 
sonst ist es extrem schwierig, die Leute nach Wattwil zu bringen. Unter anderem mit Unter-
stützung des Kantons St. Gallen versuchen wir alles, hier Abhilfe zu schaffen, was uns aber 
bisher nicht nach Wunsch gelungen ist. Im Gegensatz dazu platzen wir in Zürich aus allen 
Nähten und wir sind daran, allfällige mögliche Profidurien für neue Räume zu evaluieren.

Im Geschäftsführenden Ausschuss der Aufsichtskommission befinden wir uns in einer Ab-
lösungsphase. Verschiedene verdiente Kollegen haben den Wunsch geäussert gelegentlich 
zurückzutreten. In zwei Jahren wird auch meine Amtsdauer enden und es ist mein erklärtes 
Ziel, bis zu diesem Zeitpunkt meinem Nachfolger einen verjüngten, motivierten und fachlich 
kompetenten Ausschuss übergeben zu können. Erste erfreuliche Schritte in diese Richtung 
konnten bereits eingeleitet werden.

Ich danke an dieser Stelle meinen Kollegen, dem Lehrkörper, den Genossenschaftern und 
nicht zuletzt auch den Studenten für ihren Einsatz für die STF. 
Nur mit Ihrem Einsatz können wir auch in Zukunft erfolgreich bestehen.

Caspar Jenny
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Bericht der Schulleitung

Unsere Vision
Die STF ist das international anerkannte Kompetenzzentrum der Textilwirtschaft in der 
Schweiz. Hoch qualifizierte, kreative Expertenteams und modernste Infrastruktur sorgen für 
Exzellenz in Lehre und F&E. Unsere Absolventinnen und Absolventen sind beruflich hervor-
ragend qualifiziert. 

Schul- und Kursbesuch
Die Anzahl der Langzeitstudierenden konsolidierte sich bei ca. 320 Studentinnen und Studenten, 
so auch im Jahr 2010. Hier scheint sich ein Gleichgewicht zwischen Interessenten und Arbeits-
markt eingestellt zu haben. Dies wird uns auch durch die Rückmeldungen der Alumnis bestätigt. 
Das Angebot Abendschule, Firmen-, Meister- und Lehrlingskurse wird ebenfalls weiterhin rege 
von ca. 1’000 Teilnehmenden wahrgenommen.

Im Interkantonalen Fachkurs (IFK) konnten wir mit 65 Lernenden ins Schuljahr 10/11 starten. 
Die Konjunkturschwäche machte sich im Bereich der Grundbildung bemerkbar. 
 
Nähere Angaben finden Sie auf den Seiten 18 bis 21.

HF-Studiengänge
Die HF Studiengänge werden erfreulicherweise gut besucht. Im Jahr 2011 werden voraus-
sichtlich erstmals 55 Studierende mit dem Doppelabschluss «Eidg. Diplom (HF)» der STF und 
«Bachelor (Hons)» der Uni Wales abschliessen.

Die Motivation der Studierenden ist zwischen den Studiengängen unterschiedlich. Die Re-
vision im Jahr 2008 hat wesentlich mehr Klarheit in Bezug auf die Lernziele gebracht. Die 
Veränderungen bezüglich der Methodik der Lehre und der Messung der Zielerreichung in den 
Prüfungen und Leistungsnachweisen erwiesen sich jedoch als eine Hürde für Studierende und 
Lehrpersonen. Eine Nachentwicklung der Studiengänge ist nötig. Die Forderung nach guter 
berufspraktischer Ausbildung und gleichzeitig nach Erreichung akademischer Fähigkeiten ist 
eben nicht immer in einem Zuge umsetzbar. So wird die STF mehr und mehr zu einem Ort, wo 
Studierende und Lehrpersonen lernen. Folgende 3-semestrige HF-Studiengänge wurden 2010 
geführt:

•	 Dipl. Techniker/in HF Textil, Design & Technology, Bachelor (Hons)
•	 Dipl. Techniker/in HF Textil, Fashion Design & Technology, Bachelor (Hons) 
•	 Dipl. Techniker/in HF Textil, Fashion Design & Technology, Bachelor (Hons)
•	 Dipl. Textilwirtschafter/in HF Bachelor (Hons)

SIS
Die Schule für Industriesupport (SIS) hat im Jahr 2010 noch unter den Ausläufern des Konjunk-
turtals gelitten, konnte sich aber mittels klarer Strategie, frischer Werbung und Einsatzfreude 
seitens der Akteure wieder fangen. Das Angebot wurde in Zürich, Langenthal und Buchs wahrge-
nommen und geschätzt.

Jahresbericht 2010
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Strategisches 
Die Konsolidierung der STF auf dem oben erwähnten Niveau ist noch nicht abgeschlossen. Die 
Studiengänge müssen teilweise nachbearbeitet werden. Die aktive Auseinandersetzung mit 
den Problemen in diesen Studiengängen und die gesellschaftlichen, die Schulen beeinflus-
senden  Zeiterscheinungen verlangen uns noch ein bis zwei Jahre Beschäftigung  mit internen 
Fragestellungen ab. Junge Menschen zeigen heute in zunehmendem Masse Symptome, welche 
unsere gesteigerte Berücksichtigung erfordern: Konzentrationsschwächen, Akzeptanzprob-
leme gegenüber Strukturen und Lehrpersonen und Wünsche nach Selbstbestimmung. Diese 
Symptome führten zu Störungen sowie einer niedrigen Frustrationsschwelle im Unterricht 
und im Bereich des selbständigen Arbeitens in Projekten. Hiermit werden wir uns in erhöhtem 
Masse auseinandersetzen müssen: Die Ursachen erkennen, angemessene, zielführende Mass-
nahmen entwickeln und dann gemeinsam und koordiniert umsetzen.

Wenn wir etwas weiter in die Zukunft blicken, so sehen wir Expansionsmöglichkeiten und Sy-
nergien für unsere Studierenden wie auch für Wirtschaftsunternehmen vor allem im Angebot 
internationaler Studiengänge in englischer Sprache. Dies soll in den Bereichen «Fashion» und 
«Textiles» auf Bachelorebene in Vollzeitstudiengängen geschehen. Hinzu kommt die Entwick-
lung eines Master-of-Science-Programms für kaufmännisch, technisch oder gestalterisch 
vorgebildete Studierende. 

Mit dieser Entwicklung gehen die Bemühungen im Bereich «F&E» und in der Beratungstätig-
keit einher. Auch hier ist eine Internationalisierung unumgänglich. 

Unsere Studios und das Technikum Wattwil werden ständig modernisiert. Die Voraussetzungen 
für die Lehre wie auch für die F&E-Projekte verbessern sich von Jahr zu Jahr.  

Im Jahr 2010 wurden folgende Neuanschaffungen und Umbauten realisiert:

In Zürich

•	 Lectra Plotter und Cutter
•	 Diverse Schweiss- und Nähanlagen
•	 Veloständer, Aussenanlagen

In Wattwil

•	 Variable Spulmaschine für Kleinmengen und Entwicklungsprojekte
•	 20 Handstrickgeräte
•	 20 Handwebgeräte
•	 Luftdurchlässigkeitsprüfgerät
•	 Klimaanlage im Labor
•	 Umbau des Hörsaals
•	 Reorganisation und Verkleinerung der Spinnerei 

Die Zusammenarbeit zwischen Industriepartnern und der STF entwickelte sich weiterhin 

Bericht der Schulleitung
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positiv. Textil- und Bekleidungsproduzenten nutzten die Möglichkeiten der STF in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit. Dies stärkte die Industriepartner und die STF gleichermassen.

Personelles
Es braucht eigentlich kaum noch die besondere Erwähnung, dass unsere Lehrpersonen sich in 
didaktischen, Sprach- und Fachkursen, wie auch bei Messebesuchen und in der Projektarbeit 
weiterbilden. Dies ist Alltag geworden und es gibt nicht eine einzige Lehrperson, die sich nicht 
regelmässig weiterbildet und entwickelt. Die diesbezüglichen Vorhaben werden jährlich bespro-
chen. Hinzu kommen die jährlichen gemeinsamen Weiterbildungstage in den Sommerferien. 

Unser Lehrerteam ist aktiv und heterogen. Wir begegnen uns auf Augenhöhe, völlig unabhängig 
von Rang und Vorbildung. Das ist eine gute Voraussetzung für die Zusammenarbeit. Lehrperson 
zu sein ist oft genug Einzelkampf. So tut es gut, sich im Kreis Gleicher verstanden und wohl zu 
fühlen. So jedenfalls beobachte ich das Geschehen an der STF und ich freue mich hierüber sehr. 
Das Team braucht jedoch Verstärkung. Uns fehlen noch Lehrpersonen im Bereich Marketing und 
für die Masterausbildung. Die nächsten Monate werden genutzt, um diese Lücken zu schliessen. 

Austritte 2010
•	 Mi Ha, Fachlehrerin Fashion-Bereich
•	 Stefan Gort, Fachlehrer Gestalt. Vorkurs
•	 Monika Gmür, Sekretariat und Verkaufsinnendienst

Eintritte 2010
•	 Pascal Düringer, Fachlehrer Fashion-Bereich
•	 Katja Schuh, Fachlehrerin Fashion-Bereich
•	 Dominic Oberer, Fachlehrer Marketing
•	 Patrizia Amaechi, Sekretariat und Verkaufsinnendienst

Die Lehrpersonen mit grösseren Pensen und die Angestellten sind auf Seite 16  aufgeführt. Daneben 
war im Jahr 2010 abermals eine grosse Zahl von Spezialisten auf Honorarbasis tätig. Das Spektrum 
fachlicher Herausforderungen ist nur durch den engagierten Einsatz von Spezialisten zu bewältigen. 
Hierfür sei allen herzlich gedankt.

Führungsstruktur
Die Führungsstruktur der STF wurde beibehalten. Die neu formierten
Fachbereiche unterstanden der Leitung folgender Personen:
Textiles Helmut Hälker
Marketing Silvia Flück
Fashion  Susanne Noller & Vertretung der Schulleitung

Zur Leitungsverantwortung zählen

•	 Umsetzung des Unterrichts
•	 Marktgerechte Entwicklung des Angebots
•	 Kooperative Führung und Zusammenarbeit des Personals

Jahresbericht 2010
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•	 Sicherstellen des Beziehungsnetzes
•	 Investitionen und Kostenkontrolle
•	 Marketingaktivitäten
Die Funktionen als Kursleiter waren wie folgt besetzt:

Techniker Textil HF             Ludwig Lacher
Techniker Fashion HF             Susanne Noller
Fashiondesign HFP             Maya Von Almen
Fashion Assistant BP             Helene Schär
Textilkaufleute             Walter Zogg
Textilwirtschafter HF             Markus Joos
Farbdesign BP             Ralf Studer 
Textiles Grundlagewissen              Rolf Gämperle
und Fashion- &  Lifestyleberatung
Schule für Industriesupport SIS              Hans Kappeler

Generalversammlung
Die Haupttraktanden der GV 2010 waren die Abnahme des Jahresberichts und der Jahres-
rechnung 2009, Statuten-Änderungen sowie Wahlen (Aufsichtskommission, Revisionsstelle).

Finanzielles
Auch das Jahr 2010 war ein gutes Jahr. Wir verdanken diesen Erfolg vor allem den hohen 
Teilnehmerzahlen, dem Engagement unserer Gönner und dem Engagement im Bereich 
«F&E». Die Erfolgsrechnung sehen Sie auf den Seiten 22 und 23.

Helmut Hälker

Bericht der Schulleitung
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Aus dem Schulalltag

Auszeichnungen

Hervorragende Diplomarbeiten  im Bereich «Höhere Fachschule HF»

Im Jahre 2010 konnten wir folgende Preise (Fr. 2'000 pro Klasse) vergeben an:

Svetlana Zollinger Technikerin HF Textil Fashion, Schwerpunkt Technology  
Cornelia Sand Produktmanagerin Textil NDS HF
Franziska Schmid Produktmanagerin Textil NDS HF      
 

Besonders gute Abschlüsse  (Notendurchschnitt 5,5 oder besser)

Die Auszeichnung im Wert von Fr. 200 erhielten im Jahr 2010 folgende Studierende:

Sandra Fischer Textilkauffrau

Cornelia Sand Produktmanagerin Textil NDS HF

Carla Lehmann Fashion Assistant (Vollzeit)

Denise Meier Fashion Assistant (berufsbegleitend)

Melanie Albrecht Gestalterischer Vorkurs (Vollzeit)
Sylvia Hilpertshauser Gestalterischer Vorkurs (Vollzeit)
Ursina Textor Gestalterischer Vorkurs (Vollzeit)
Vera Wild  Gestalterischer Vorkurs (Vollzeit)

Brigitte Horber Gestalterischer Vorkurs (berufsbegleitend)
Vera Kirchhoff Gestalterischer Vorkurs (berufsbegleitend)
Claudia Sturzenegger Gestalterischer Vorkurs (berufsbegleitend)

Förderung minderbemittelter Studierender

Sechs Studierenden wurden Semester-Gebühren im Totalbetrag von Fr. 21‘950 erlassen.

Diplomarbeit von Svetlana Zollinger
Technikerin HF Textil Fashion, Schwerpunkt Technology

Alpine Luxury

Einflüsse modischer Trends in der Funktionalbekleidung

Nicht nur die Mode entwickelt sich immer weiter. Auch Wintersport ist heute viel mehr als 
nur sportliche Betätigung, mehr als das reine An- und Abschnallen der Ski, mehr als das An-

Jahresbericht 2010
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Aus dem Schulalltag

stehen vor dem Lift, die stetige Aneinanderreihung von Abfahrten. Mehr als reine Bewegung 
an der frischen Luft. Wer heute über Skifahren oder Winterferien nachdenkt, will mehr.
Heute verlangt der Kunde auch mehr von seiner Bekleidung beim Wintersport. Sportliche 
Elemente finden sich zunehmend im Fashionbereich – modische Aspekte dagegen bestim-
men mehr und mehr auch sportliche Kollektionen.

Moderne Kollektionen für Wintersportbekleidung suchen ihre Wurzeln vermehrt in der Welt 
der Fashion. Dadurch vermischen sich die Grenzen, ergänzen sich, erzeugen neue Trends 
und Produkte; Fashion meets Function.
Dies spielt sich sowohl in der Schnittführung, im Styling, als auch auf der Materialien-Ebene 
ab. Die rasante Entwicklung auf dem Markt der Funktionsmaterialien ermöglicht Herstellung 
hochmoderner, hochfunktioneller und hochmodischer Ski-Bekleidung.

So muss eine anspruchsvolle und modebewusste Ski-Fahrerin nicht auf Tragekomfort, Luxus 
und Mode verzichten. 
Mode und Funktion -  Das ist der neue Luxus!

Ergonomie

Anpassung des Längenverhältnisses (Jacke in der RM verlängert)

Anpassung des Armlochs im Unterarmbereich
Die Lücke (Leerraum) wird je zur Hälfte dem Ärmel und dem Armloch «hinzuaddiert» und 
damit ausgefüllt. Der Linienverlauf wird so angepasst, dass die Länge möglichst beibehalten 
bleibt.

Formgebung im Ellenbogenbereich
1. Ellenbogenabnäher einzeichnen
2. Modifikationslinien einzeichnen, Teile herausholen
3. Ärmel auf der mittlere Querlinie etwa 4cm auseinander schieben
4. Teile an der Unterarmlinie wieder verbinden

Formgebung im Kniebereich
1. Auf der Knielinie aufschneiden und 2cm auseinander schieben (zusätzliche Länge)
2. Teilungslinien parallel zu Knielinie einzeichnen
3. Vier Knieabnäher einzeichnen (Die Mehrlänge seitlich entnehmen)
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Studentenprojekt «Ready-to-live: Interaktive Kleider»

«Ready-to-wear» war gestern, die Zukunft heisst «ready-to-live». Mit moderner Technologie 
kann Kleidung zum Leben erweckt werden. «Lebendige» Kleidung kann zum Beispiel auf 
Reize reagieren, sich verändern oder mit der Umwelt kommunizieren.

Das Projekt «ready-to-live» ist ein interdisziplinäres Studentenprojekt, das von der Schwei-
zerischen Textilfachschule und der ETH Zürich durchgeführt wurde. In dem Projekt arbeite-
ten Designer und Technologen gemeinsam und

•	 entwarfen Szenarien für interaktive Mode,
•	 experimentierten mit innovativen Materialien und technischen Komponenten,
•	 entwickelten eine «ready-to-live»-Kollektion,
•	 präsentierten die Kollektion auf der Diplom Fashion Show am 3. September  2010 in der 
 Härterei Zürich und auf dem Innovationday am 26. August 2010 in der Empa Dübendorf.

Das Projekt wurde durchgeführt von der Fashiondesign-Klasse im 2. Semester unter der 
Leitung von Maya Von Allmen und den Teilnehmern des Wearable Computing Seminars PPSII 
der ETH Zürich unter der Leitung von Prof. Tröster.

Als Fokus des Projektes wurde das Thema «Bewegung» ausgewählt. Dieses Thema konnte 
auf vielfältigste Weise interpretiert werden und ermöglichte eine spannende visuelle Um-
setzung in der Fashion-Show. Technologische Basis für das Projekt sind die von der ETH 
entwickelten miniaturisierten Sensoren BodyANT, mit denen Körperbewegungen gemessen 
werden können.

Ausgehend von drei verschiedenen Stimmungen (dramatisch, zerstört, romantisch) wurden 
interessante Aspekte der menschlichen Bewegung untersucht und Ideen entwickelt, wie die 
Kleidung auf die Bewegungsreize reagieren kann. Ziel war es dabei, das Zusammenspiel von 
Mensch, Mode und Technologie auf neue und überraschende Weise dem Publikum zu präsen-
tieren. 

Dr. Tünde Kirstein

Jahresbericht 2010
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Aus dem Schulalltag

Young Professionals Day 2010

Am 21. April 2010 fand der erste von der Schweizerischen Textilfachschule STF organisierte 
«Young Professionals Day (YPD)» in den Räumlichkeiten der griechisch-orthodoxen Kirche in 
Zürich statt. 

Die Auseinandersetzung mit den Anforderungen und den Perspektiven ihrer AbsolventInnen 
auf dem Arbeitsmarkt spielt für die STF als Ausbildungsinstitut eine wichtige Rolle, wenn 
über Strukturen und Inhalte der Weiterbildungsangebote nachgedacht wird. Auch im Ge-
spräch mit den Studierenden oder in der Beratung steht dies häufig im Vordergrund. 

Der YPD sollte jungen Bekleidern &Textilern eine Plattform bieten, um mit Mode- und Tex-
tilfirmen unterschiedlichster Couleur in Kontakt zu treten und sich über potentielle Arbeits-
plätze zu informieren. Eingeladen waren Auszubildende der Bereiche Bekleidungsgestaltung 
und Textiltechnologie, Studierende der STF sowie AbsolventInnen der vergangenen Jahre. 
Etwa 350 Besucher kamen zu der Veranstaltung nach Zürich. Rund 21 Firmen aus beinahe 
allen Schweizer Kantonen und sogar Deutschland beteiligten sich am ersten Young Profes-
sionals Day als Aussteller, darunter Schweizer Unternehmen wie Calida, Mammut, Zimmerli 
of Switzerland, ISA Bodywear, Odlo, Lantal Textiles und die Holy Fashion Group (Strellson). 
Die Firmen präsentierten sich an eigenen Ständen als künftige Arbeitgeber und nutzten die 
Chance, über ihre Produkte und Möglichkeiten in Einzelgesprächen zu informieren. 

Parallel dazu referierten in einem Rahmenprogramm Personalverantwortliche über ihre 
Anforderungen an künftige Mitarbeiter. Die Referate standen unter dem Motto «Soft Skills» 
und boten den Teilnehmenden die Möglichkeit, ganz konkret zu erfahren welche persönli-
chen Eigenschaften im zukünftigen beruflichen Umfeld besondere Bedeutung haben. Einmal 
ganz konkret mit den Firmen in Kontakt treten zu können war für den textilen Nachwuchs 
etwas ganz Besonderes. Üblicherweise informiert die STF an diversen Informationsanlässen 
über das Potenzial der Branche. Der direkte und vielseitige Kontakt an diesem Anlass wurde 
seitens der Besucher wie auch der ausstellenden Firmen besonders hervorgehoben.

Das Gesamtfeedback war überaus positiv. Die Auswertung der Evaluation bei Besuchern und 
Ausstellern ergab, dass eine Wiederholung des Anlasses absolut erwünscht ist. Die Platzver-
hältnisse waren auf Grund der regen Teilnahme eher eng. Daher wird der Folgeanlass, der 
für den 8.November 2011 geplant ist, im Kongresshaus Zürich stattfinden. Auch Referenten 
wie Walter Borner, Delegierter des Verwaltungsrates des Kultunternehmens Zimmerli of 
Switzerland, wünschen sich eine Wiederholung des Anlasses. «Ich schlug vor, dass man 
diese Plattform alle zwei bis drei Jahre anbieten sollte», so Walter Borner. Er sei selbst ein 
Absolvent der STF und pflege noch heute guten Kontakt zu der Schule.

Susanne Noller
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Lehrkörper / Mitarbeitende

Lehrerschaft  (mit grösserem Pensum)

 
Toni Babouanakis Textiler Detailhandel
Corinne Dalle Carbonare  Fashion Assistant
Pascal Düringer Fashion
Christian Engi Farbdesign
Elisabeth Faysse Bekleidungstechnik
Elisabeth Fässler Textilentwurf IFK/ÜK
Silvia Flück Marketing
Rudolf Gämperle Textilveredlung
Andrea Hagmann Textile Grundlagen
Helmut Hälker Techn. Textilien, Betriebswirtschaftslehre
Andrea-Monika Haller Englisch, Prüfungsleitung HF/Bachelor
Sophie Heller Schnitttechnik
Josef Hess Stickerei
Markus Joos Informatik
Hans Kappeler Schule für Industriesupport SIS
Dr. Tünde Kirstein  F & E
Ludwig Lacher Spinnerei/Zwirnerei
Sabine Nicoli Weberei
Susanne Noller Schnitttechnik
Dominic Oberer Business Management
Atilla Oezkan Mathematik, Physik
Jörg Reise Maschenwaren
Marco Salvalaggio Lehrlingsausbildung IFK
Helene Schär Fashion Assistant
Heinrich Schenk Textilveredlung
Simon Schmid Betriebswirtschaft
Katja Schuh Fashion
Kurt Steinmeier Allgemeinbildung IFK
Ralf Studer Farbdesign
Maya Von Allmen Fashiondesign
Susanne Wohlfender Allgemeinbildung IFK
Walter Zogg Warenkunde

Jahresbericht 2010
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Verwaltungs- und technisches Personal

Patrizia Amaechi Verkaufsinnendienst / Sekretariat Wattwil
Nicole Arlitt Verkaufsinnendienst / Leitung Sekretariat
Susanne Bachmann Verkaufsinnendienst / Sekretariat Zürich
Rolf Brägger Hauswart Wattwil
Erkan Demir Hauswart Zürich
Brigitte Dettling  Verkaufsinnendienst / Sekretariat Wattwil
Ankica Dunjic  Buchhaltung
Jasmin Egli  Assistentin Wattwil
Walter Grob Leitung Finanzen
Marta Miszkovicz F & E
Kathrin Schönbächler Verkaufsinnendienst / Sekretariat Zürich
Carola Steinhart Verkaufsinnendienst / Sekretariat Zürich

Lehrkörper / Mitarbeitende



Seite 18

Jahresbericht 2010



Seite 19

Anzahl Teilnehmende und Lektionen: Studiengänge

Kurs 
Nr.

VZ / 
bb

Kursort

Se
m

es
te

r

Sommer-Semester   
2010

Winter-Semester 
2010/11

  
Ww ZH

Lektionen Studierende Lektionen Studierende

Fachbereich Textiles
Techniker/in HF Textil, 
Schwerpunkt Technology

141 bb X 1
2 270 7
3 270 6
4 270 12
5 690 11
6

Fachbereich Marketing
Textilkauffrau/-mann
(Textilwirtschafter HF, 1. Stufe)

122 VZ X 1 624 19
2 418 23

Textilwirtschafter HF
(Textil Business Management))

132 bb X 1 360 31
2 306 26
3 270 28
4 270 21
5 270 18
6

Produktmanager/in  Textil NDS 134 bb X 1
2 246 11

Fachbereich Fashion
Techniker/in HF Textil Fashion
Schwerpunkt Technology

137 bb X 1 172 16
2 208 12
3 198 12
4 159 12
5 237 12
6 252 8

Techniker/in HF Textil Fashion
Schwerpunkt Design

136 bb X 1 172 16
2 209 15
3 198 14
4 159 5
5 237 5
6

Fashiondesigner / in HFP 770 bb X 1 270 14
2 276 18
3 252 17
4 117 14

Fashion-Assistant 
(Fashion-Spezialist)

112 VZ X 1 468 19
2 471 17

Fashion-Assistant 
(Fashion-Spezialist)

138 bb X 1 468 33

2 468 23

3 468 23

4 468 29

Fashion-Assistant 
(Fashion-Spezialist)

139 bb X 1 234 13

2 234 11
3 234 11
4

Fachbereich Design
Vorkurs 
für Gestalterische Berufe

081 VZ X 1
2 624 18

Vorkurs 
für Gestalterische Berufe 

328 bb X 1
2     
3
4 204 8

Total Studiengänge  5’629 290  6’092 318

Statistische Angaben

Legende:

Ww = Wattwil  ZH = Zürich
VZ = Vollzeit  bb = berufsbegleitend
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Statistische Angaben

A n z a h l  T e i l n e h m e n d e  u n d  L e k t i o n e n :  K u r s e

Kurs Nr.
Kursort

 Lektionen  TeilnehmendeWw ZH SG Andere

Fachbereich Textiles
Meister Textil  HFP 501 X  458 4 
Schweizer Chemikalienrecht 250 X 16 17
Einführung Stickerei 708 X 15 8
Textiles Basiswissen Zürich 711 X  52  37 
Textiles Grundlagewissen St. Gallen 741 X  48  13 
Textiles Basiswissen St. Gallen 749 X  55  15 
Firmenkurse
Groz-Beckert KG, D-Albstadt 497 X  16  4 
Verband Textilpflege Schweiz, Bern 497 X 8 16
Forster Rohner AG, St. Gallen 498 X 5 5
Sicherheit
Sicherheit im Textilbetrieb 580 X 24 11
Sicherheit im Textilpflegebetrieb 585 X 16 12
Unterricht für andere Schulen
National Institute of Fashion Technology, Bangalore (Indien) 497 X X 102 15
Gewerbl. Berufschule, St. Gallen (Textilpfleger) 375 X  8  13 
Allg. Berufschule, Zürich (Textilpfleger) 375 X 96 33
Verband Textilpflege Schweiz (Textilpfleger) 375 X  40  14 
Branchenfreie Ausbildung 
(SIS Schule für Industriesupport)
Schicht- und Gruppenleiter, Buchs SG 533 X 180  7 
Schicht- und Gruppenleiter, Zürich 532 X 180 9

Fachbereich Fashion
Sticken professionell umsetzen 260 X 36 4 
Schoeller AG, Sevelen (Firmakurs) 498 X  3  4 

Fachbereich Marketing
Fashion- & Lifestyleberater/in Zürich 728 X  51  22 
Fashion- & Lifestyleberater/in St. Gallen 743 X  51  12 
Migros Zürich (Firmenkurs) 498 X  4  33 
Walbusch AG, Widnau (Firmenkurs) 497 X  6  10 

Fachbereich Design
Farbdesigner/in BP St. Gallen (3 Kurse) 744/745 X  223  42 
Farbdesigner/in BP Zürich (5 Kurse) 715/716 X  433  65 
Farbdesigner/in BP Bern 830 X  100  13 
Einstieg in die Welt gestalterischer Berufe 768 X  30  7 
Kurse für Senioren: Farbe 351 X 18 7

Lehrlingsausbildung
Interkantonaler Fachkurs IFK (Berufschule)
Textiltechnologen Grundlagenunterricht 171 X  1’812  69 
Textiltechnologen Fachunterricht Verarbeitung 171 X  320 27 
Textiltechnologen Fachunterricht Mechatronik 171 X  320  12 
Textiltechnologen Fachunterricht Veredlung 171 X  376  17 
Textiltechnologen Fachunterricht Design 171 X  112  5 
Textiltechnologen Fachunterricht Seil- und Hebetechnik 171 X X 112 8
Überbetriebliche Kurse Lehrlinge (ÜK)
Textiltechnologen 350 X X X  800  65 
Übrige Lehrlingskurse
Kaufm. Lernende (Branchenkunde Textil- und Bekleidung) 356 X  80  75 
Lernende Stickerei 370 X  208  2 

Total Kurse  6’414  732 



Seite 22

Erfolgsrechnung 2010   (Beträge in 1000 Franken)

CHF %

Einnahmen  6’932 100

Kantone, Städte  2’463  36 

Industrie und Handel  749  11 

Schul- und Kursgelder  3’430  49

Diverses  290  4 

Ausgaben  -7’061 -102

Personalaufwand  -4’419  -64

Miete/Gebäudekosten  -700  -10 

Unterhalt, Anschaffungen  -922  -13 

Betriebs-/Hilfsmaterialien, Lehrmittel  -480  -7

Büro-/Verwaltungskosten, Werbung  -540  -8

Betriebsverlust  -129 -2

Mietzins-Einnahmen  621 

Liegenschafts-Aufwand  -488 

          

Gesamt-Gewinn  4 

Jahresbericht 2010
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Ausgaben
Personalaufwand

Miete/Gebäudekosten

Unterhalt, Anschaffungen

Betriebs-/Hilfsmaterialien, Lehrmittel

Büro-/Verwaltungskosten, Werbung

Kantone, Städte

Industrie und Handel

Schul- und Kursgelder

Diverses

Verlust Schulbetrieb

Einnahmen

Statistische Angaben
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Trägerschaft

Öffentliche Hand
•	 Kanton St. Gallen, vertreten durch Amt für Berufsbildung 

•	 Kanton Zürich, vertreten durch Mittelschul- und Berufsbildungsamt 

•	 Weitere Kantone, gemäss Interkantonaler Fachschulvereinbarung 

•	 Stadt Zürich 

•	 Gemeinde Wattwil 

•	 Stadt St. Gallen

Jahresbericht 2010
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Trägerschaft

Verbände
•	 Textilverband Schweiz (TVS) 

•	 Swissmem, Gruppe Textilmaschinen 

•	 Swiss Retail Federation (Verband der Warenhäuser) 

•	 Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell (IHK) 

•	 Swiss Fashion Stores (Textildetaillistenverband)
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Jahresbericht 2010

Genossenschafter (Firmen)

3M (Schweiz) AG
8803 Rüschlikon

AHV Textilia
8610 Uster

Ajotex SA
2900 Porrentruy

Akris AG
9001 St. Gallen

Bardusch AG 
4025 Basel 

Bäumlin & Ernst
9630 Wattwil

C. Beerli AG
9425 Thal

Bethge AG
4800 Zofingen

Bezema AG
9462 Montlingen

Bischoff Textil AG
9001 St. Gallen

Boller, Winkler AG
8488 Turbenthal

Hugo Boss Ltd.
6877 Coldrerio

Hermann Bühler AG
8482 Sennhof

Calida AG
6210 Sursee

Camenzind & Co. AG
6442 Gersau

AG Cilander
9100 Herisau

Clariant Zweigniederlassung
4132 Muttenz

Coats Stroppel AG
5300 Turgi

Coop
4002 Basel

Création Baumann
4900 Langenthal   

CWC-Textil AG
8042 Zürich

Datacolor AG
8035 Dietlikon

Ems-Chemie AG
7013 Domat/Ems

Erba AG
8037 Zürich

Chr. Eschler AG
9055 Bühler

Eskimo Textil AG
8488 Turbenthal

Filtex AG
9001 St. Gallen

Chr. Fischbacher  Co. AG
9015 St. Gallen

Forster Rohner AG
9006 St. Gallen

Gertsch Consulting & Mode Vision
4800 Zofingen

Gessner AG
8820 Wädenswil

Habasit AG
4153 Reinach

Hagmann Hosenmode AG
4657 Dulliken

Hanro AG
4410 Liestal

Heimbach Switzerland AG
4600 Olten

Holy Fashion Group / Strellson AG
8280 Kreuzlingen    

Inter-Spitzen AG
9245 Oberbüren

Jenny Fabrics AG
8866 Ziegelbrücke

Otto Kauf AG
9642 Ebnat-Kappel

Keller AG
8636 Wald

Hermann Koller AG
9056 Gais

Kuny AG
5024 Küttigen

Landenberg AG
9015 St. Gallen

Fritz Landolt AG
8752 Näfels

Lantal Transportation Fashion
4917 Melchnau
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Trägerschaft

Werner Mathis AG
8156 Oberhasli

Manor AG
4005 Basel

Migros-Genossenschaft
8005 Zürich

Mitlödi Textildruck AG
8756 Mitlödi

Monosuisse AG
6021 Emmenbrücke

Müller Mode
8716 Schmerikon

Rotorcraft AG
9450 Altstätten

ISA Sallmann AG
8580 Amriswil

E. Schellenberg Textildruck AG
8320 Fehraltorf 

Schiesser AG
8280 Kreuzlingen

Schoeller Textil AG
9475 Sevelen

Schönenberger AG
9615 Dietfurt

SVTC
9100 Herisau
        
SVT
4800 Zofingen

SSM Schärer, Schweiter, Mettler
8810 Horgen

Sefar AG
9410 Heiden

SIA Abrasives Industries AG
8501 Frauenfeld

Sigvaris AG
9014 St. Gallen

Spoerry & Co. AG
8890 Flums
  
Engelbert E. Stieger AG
9404 Rorschacherberg

Swisstulle AG
9542 Münchwilen TG

Tamando AG
9101 Herisau

Testex AG
8027 Zürich

Testing & Inspection AG
9323 Steinach

Textil Tricot Vogt GmbH
3322 Schönbühl

Textilcolor AG
9475 Sevelen

Thies AG
7304 Maienfeld

Tisca Tischhauser & Co. AG
9055 Bühler

Trudel AG
8022 Zürich

Armin Vogt AG
8636 Wald ZH

Weberei Russikon AG
8332 Russikon

Weisbrod-Zürrer AG
8915 Hausen am Albis

Zellweger Güttinger AG
8045 Zürich

Zimmerli Textil AG
4663 Aarburg 



              Schweizerische Textilfachschule Genossenschaft

www.textilfachschule.ch

www.swisstextilecollege.ch

CH-9630 Wattwil 
Hauptsitz 
Tel.: +41 71 987 68 40 
Fax: +41 71 987 68 41 
E-Mail: stf_wattwil@stfschule.ch

CH-8037 Zürich 
Wasserwerkstrasse 119 
Tel.: +41 44  360 41 51 
Fax: +41 44  360 41 50 
E-Mail: stf_zuerich@stfschule.ch

CH-9014 St. Gallen 
Waldmannstr. 6 
Tel.: +41 71 987 68 40 
Fax: +41 71 987 68 41 
E-Mail: stf_stgallen@stfschule.ch


